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Die -Retter im Einsatz 
BIRGIT REXER!PM "Unter der Hotline 07161 nen wichtig. Für Drohnen :zur 

354SR88 kann Ort und Zeit der Rehkirzrettung wurde auch im 
f 1 VV I ~~e ( 1 r nnstQbeud,.n aa.,h,Liul .lio .faki 



- RetteDie Ki 
BIRGIT REXER/f.-M 

Jetn kommen die ersten 
Rehkitze zur Welt und 
werden VOll ihren Müttem 

im hohen Gm.<: abgelegt. Gleich­
zei tig mähen die Hauern zum 
ersten MaJ in diesem Jahr die 
Wiesen ab. Eine tödliche Gefahr 
für die Rehkitze. zwischen die 

Die Drohnen vom 
Schwabenkitz spüren auf den Wiesen 
Rehkitze auf und retten diese damit vor 
dem sicheren Tod durch die 
Mähmaschine. 

senhafter Absuche der Flächen, 
SdlnelJeblättel' zu geraten und I zum Beispiel durch Ablaufen, 
dort zu stl!rben. 

DER EINSATZ 
IST KOSTENFREI 
Zur Unterstützung von 1.an... ­
wirten und.Jagem hl!i der Absu­
cht.: der VI'icsen mit einer Wär­
mebildclrohne und damit zw' 
Rettunc: der Rehki tze h:lt sIch 
im vergnngenen Jalll" in Göp­
pingen der Wrein Schwaben­
kitz gegrunuet. .;Viele Jungtie­
re werden vel'let-...:t oder getötet, 
da 1'1e VOll den Ricken in Wie­
sen und Futteranbauflächen ab­
gelegt werden und sich \:lei Ge­
fahr des anrückenden l\Iäh­
werks instinktiv ducken", so die 
Vereinsvorsit...:cmlen Hans-Jörg 
Andonovic-Wagn.::r und Sarah 
Schweizer. f)enn tro tz gewis­

werden immer wieder Kitze 
übersehen und fullen den Mäh­
arbeiten zum Opfer. WanncbilJ­
drohnen sind da sehr viel effek­
tiver lind gründll('her 

Der Verein hor duher eine 
Hotline ge.stn\'lcr. unter der 
sich Jäger und Landwirte mei­
den und die anstehende Mahd 
mitteilen können. Mittlerwei· 
le stehen rund 15 ausgehi ldete 
Drohnenpiloten bereit. die im 
ganzen Landkreis schOl~1l akti­
vieJt werden können. Dank der 
Crowdfunding-i\ktion bci der 
Volksbank Göpringen und \'iI:­

len Spenden kann der Verein so­
gur mit dn~ i Droh nen parallel im 
Emsatz sein. 

.,Die Rettung der Rehkitze 
liehrt il11 Interesse der Lnndwir· 

te uml Landwirtinnen" so der 
Göppinger CDU-Bundestags­
abgeordnete und Varsit./:ender 
des Kreishauernverbands Göp­
pingen, Hermonn Fiirber. "Zum 
einen ist es natürlich traurig, 
wenn ein Ticr in Jas.Miihwcrk 
gerät. zum allderen mindert es 
auch die Qualität des Schnittg\l­
tes erheblich. Tote Tiere in Heu 
und Silage können zu Vergif­
tungserscheinungen, Unfru cht­
barkeit und Fehlgeburten bei 
Mikhvieh und Pferden führen. 
Damit ist dw Kltzrettullg aut:h 
wichtig fUr die Sicherheit der 
Nutztiere. DarOher hinaus kön­
nen Jic Wie$cll uhne Unterbre­
chung und Zeitverlust miihen. 
was von Vorteil ist. denn Land­
wirte stehen !lei der Grünland­
mahd meis t Ulller hohem witre­
rungslwdingtclTl Zeitd rut·k." 

•

Im Einsatz 

"Unt.er der Hotline 07161 

3545888 kann Ort lind Zeit der 
anstehenden Mahd im Vorfeld, 
spätestens jedoch am Vortrag. 
dem Einsatzteam mitgeteIlt 
werden", so Andonovic-Wagner. 
Am Einsatztag sollten der Land­
wirt bezicllllngsweise der Jagd ­
päch ter oder ein Vertreter vor 
Ort sein. nie Mahd sollte dann 
spätestens zwei Stunden nach 
der Absuche erfolgen. 

Der Verein wird vom Mirris­
terium fiW Löndlichen Raum 
lind Vcrbram·herschutz Baden­
Württemberg gefördert lind 
kann die Absuche daher in die­
sem Jahr kostenlos anbieten. 
Über Spenden freut Sich der 
Verein. der sich im vergangenen 
Jahr aus Vertretern der Jäger­
schalt , der Landwirte und der 
Naturschiitzer gegründet hat, 
dennoch. 

VEREIN HAT 
15 DROHNENPILOTEN 
Um im ganzen Kreis verlässlich 
verfügbar zu sein li nd auch mal 
eine defekte Drohne verkraf­
ten zu können. wäre die Ver­
fiigbarkeit von weiteren Droh­

nen wichtig. Für Drohnen zur 
Rehkitzretru ng wurde :ltIt:h im 
Bund erst kürzlich ein Förder­
program m aufgelegt, das jedoch 
dnen Eigenanteil von 40 Pro.. 
zent voraussetzr 

.,Schwabenkitz" bietet auch 
AktIonen 111 Schülerferienpro­
grammen in verschiedenen Ge­
meinden an. "Uns ist es ein An­
liegen. dass der Verein auch au­
ßerhalb der Rehkitzsaison eineJl 
Beitrag für gelebtE'n Tier- und 
Umweltschutz leistet. Wir foh­
ren mit dem Woldmohll Schulen 
und Kindergärten an. organisie­
ren Erlcbnistage im Wald oder 
.Hesuche auf dem Bauernhof. 
um bereits die I<leinslen fli.r den 
Wald lind die Natur zu sensibi­
lisieren und zu begeistern", so 
Schweizer, die auch CDU-Land­
tagsabgcc)runete ist 

Landwirte oder Jagdpächter 
können dpn Verein spatestens 
am Vortag unter dei Hotl ine 
07 1 ~1 3545898 uber die ge­
plante Maf1d informieren. 


